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Nr. 83



Legen Sie das Grafitpapier zwischen  
Vorlage und Zeichenfläche und ziehen 
Sie die Konturen nach. 

Vorlagen übertragen …
Der einfachste Weg besteht darin, die wichtigen 
Konturen direkt auf das Zeichenblatt zu kopieren. 
Die Vorzeichnung ist eine perfekte Grundlage für 
die weitere Ausarbeitung. Sie bildet die wesent
lichen Umrisse ab, ohne schon die Art der Aus-
führung festzulegen. 

… mit dünnem  
Transparentpapier

… mit Grafitpapier

1 �Legen Sie Transparentpapier auf 
die Vorlage und ziehen Sie die 
Konturen nach.

2 �Drehen Sie das Transparentpapier 
um. Stricheln Sie mit einem weichen 
Bleistift (4B) über die Konturen.

3 �Drehen Sie das Transparentpapier 
wieder um und legen Sie es auf 
das Zeichenpapier. Ziehen wieder 
die Konturen nach. Dabei drückt 
sich der Grafit von der Rückseite 
des Transparentpapiers aufs  
Zeichenpapier ab.

4 �Die übertragenen Konturen auf  
Ihrem Zeichenblatt.

1 2

3 4

Vorlage

Vorlage
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Freude am Zeichnen & Malen Nr. 83 – Bonus

Malerische 
Effekte
Diese Baumbusviper kennen Sie aus 
dem Heft, wo Sie ihnen auf S. 22 in 
zwei Varianten begegnen: einmal vor 
einem dramatisch geschwärzten Hin­
tergrund und dann in einer plakativen 
Collage. Hier zeigen wir Ihnen, wie Sie 
das Motiv selbst Schritt für Schritt aus­
arbeiten.

Die hier verwendeten vermalbaren 
Farbstifte (Aquarellfarbstifte) verhal­
ten sich ähnlich wie vermalbare Blei­
stifte: Der nasse Pinselstrich verflüs­
sigt die trocken aufgetragene Farbe. 
Wie das mit Grafit funktioniert, lesen 
Sie im Heft (Nr. 83). 

Im Fall dieses Motivs können Sie dem 
Baumstamm und dem Bambus zuletzt 
eine interessante malerische Note ge­
ben. Die Schlange selbst wird in ge­
wohnter Weise ausgearbeitet, bleibt 
sozusagen trocken und hebt sich pri­
ma vom Hintergrund ab.
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1
Zeichen Sie die Schlange 
mit dem Bleistift HB vor. 

2
Grundieren Sie die Unterseite mit 
glatten hellgelben Schraffuren.

Material
•	Zeichenpapier, 250 g 
(„Illustration“ von Canson)

•	Bleistift HB
•	Wasserlösliche Farbstifte 
(Albrecht Dürer von 
Faber-Castell)  
siehe Seitenrand

•	Aquarellpinsel Nr. 8

4
Oben ziehen Sie zunächst die  
Konturen im Muster mit dem 

blaugrünen Stift kräftig nach, um 
danach die Schuppen insgesamt 

zu tönen. Eine Schuppenreihe 
bleibt weiß. Die Übergänge von 
dunkel zu hell modellieren den 

Körper und lassen das Schuppen­
kleid schimmern. 

3
Am Bauch überzeichnen Sie das Schuppenmuster 

in Hellgrün. Dabei arbeiten Sie die einzelnen  
Segmente getrennt aus, folgen der Wölbung  

und lassen im Licht das Gelb stehen. Die Ränder 
und Schatten verstärken Sie in Dunkelgrün. 
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5
Den Kopf schraffieren Sie unten in Gelb und Hellgrün, 
oben in Blaugrün. Vorne gehen die Farben ineinander 

über. In das hellgelbe Augen zeichnen Sie die senk­
rechte Pupille. Mit dem Blaugrün verstärken Sie nun 

auch die Schatten am Körper.

7
Sofern Sie mit vermalbaren Farb­

stiften gezeichnet haben, können Sie 
zum Aquarellpinsel Nr. 8 wechseln. 
Nehmen Sie wenig Wasser auf und 

überziehen die violette Rinde mit 
kurzen Malstrichen. Nach dem  

Trocknen vermalen Sie den Bambus 
in Längsrichtung. Dabei dunkeln  

die Farben nach. 
Die Sprenkel verschwinden unter der 

verflüssigten Farbe, die Baumrinde 
bekommt eine rissige und der  

Bambus die typisch glatte Oberfläche.

6
Die Bambusstangen grundieren und modellieren 
Sie in Ocker, Hell- und Dunkelorange. Der Baum­
stamm wird links zart, auf der rechten Schatten­
seite kräftig in Violett schraffiert.


